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Mmr. 25. Montags den i8ten Iunii 1792.

Wöchentliche OstZriesische

Ailzeigcn M RaGriW»
Avertissements.

r ES wird hiedurch zurAusverdmgung der Schreid -Materialien -Lieferung

für die Krieges - undDomainen -Kammer novus terminus licitarionis aufDonnerstag

den Listen Zunil nächstkünftig angesetzt , und soll dieser Terminus gleichfalls altern « ,

tive abgehalten werden , daß nämlich sowol auf jede einzelne Sorte , als auch im

Ganzen Ucitiret werde . Liebhaber können sich besagten Tages , Vormittags prac .se

lvUhr auf der Kammer - Secretarie einfinden , und bas weitere vernehmen.

Signatum Aurich , am aysten May 17 - 2.

König ! . Preußl . Ostfrießl . Krieges , und Domainen - Cammer .'

, Am Freytage den aaste « dieses Monats solle « die 6 Tonnen oder 1300

Pfund Zehend - Butter , welche jährlich ans der Westermarsch im Amte Norden ge¬

liefert werden müsse » , pro 179t — Y2 öffentlich verkauft werden.

Liebhaber können sich demnach gedachten Tages , Vormittags um io Uhr,

hier auf der rc . Cammer einfinden , Conditioneö anhören und ihr Eebolh eröfnen.

Signatum Aurich , den isten Iunii 1792.

Königl . Preußl . Ostfrießl . Krieges - und Domaknen - Kammer.

3 Nachdem Se Königl . Majestät von Preußen re . Unser allergnadlgster

Herr , allergnädigst geruhet haben , dem Justiz - Commjffario Kettler in Esens
"

auf

sein Ansuchen die Dimißion vom Justiz » Eommissariat , dem Justiz « Commissario

Stürenburg zu Wrttmund aber die Erlaubniß zu ertheilen , sein Domicilium von

Wittmund nach Esens zu verlegen , und daselbst die Proceß -Praxin zu treiben ; als

wird solches hiemit zur Wissenschaft des Publici gebracht Aurich , den 7ten JUnii

, 1792 . Königl . Preußl . Ostfriesische Regierung.

4 Die Coldeborgller Stücklande , deren ietzige Pacht Mäy 1793 zu Ende

gehrt , sollen am Donnerstage den a8sten hujus öffentlich anderweit wiederum ver«

pachtet werden . Llebbabere können sich demnach besagten Tages Vormittags um

^ 0 Uhr zu Leer an gewöhnlicher Stätte eiyfinden , und ihren Bortheil suchen.

S -gnarum Aurich , den 8ten Iunii 1792.

Königl . . Preußl . Ostfrießl . Krieges - und Domainen -Kammer.
5
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8 Die sogenannte Jhlower Stücklande , welche auf May 7795 pachtloswerden , sollen am Montage den 2ten Julii instehend anderweit öffentlich wiederum
verpachtet werden . Liebhabere können sich gedachten Tages Vormittags um io .UI,r
zu Ihlow einfinden und ihren Vortheil suchen . Signatum Aurich , den i4ten Junii
1792 . König !. PreuKl . Ostfrießl . Krieges - und Domainen -Kammer.

6 Die sogenannte Ricpfler Stüchlande und bis Z bey Aurich belegene
Haxtummer Kämpe , ferner der 2te Frauen -K ' rchenstuhl in hiesiger Stadts -Kirche,und der privative Pferde - und Schweine -Schnitt , welche May . 1795 aus der Pacht
fallen , sollen am Dienstage den 26sten hujus öffentlich anderweit wiederum verpachtetwerden . Liebhaber können sich besagten Tages Vormittags um io Uhr auf der
Krieges - und Domainen -Kammer einfinden , und ihren Vortheil suchen . Signatum
Aurich , den rgten Junii 1792.

König !. Preußl . Ostfrießl . Krieges - und Domainen -Kammer.
7 Es soll am 2isten dieses Donnerstags auf dem Spetzer - und folgenden

Tages auf dem Warsings -Vehn , mit Ausverdingnng der Vertiefungs - Arbeit und
Schlagring der Kistdämme in den Vehn Canälen fortgefahren werden , und können >
sich Liebhabere dazu Vormittags um 9 Uhr auf dem Spetzer - Behn einfinden . Wobev j
zedoch bekannt gemacht wird , baß der Zuschlag so lauge Vorbehalten bleibe , bis ?
die Interessenten dieser Vehne sich zu dem Zuschuß derjenigen Kosten , welche über
den Anschlag laufen möchten , erkläret haben werden , weil bey einer höheren Forde¬
rung , als das Anschlags -Quantum beträgt , aus öffentlichen Caffen nicht zugetretenwerden wird . Aurich , den 8ten Junii 1792 ^ .

Die Vehn -Commißion.
Tie mann . Kettler.

8 BehuefErbauung eines neuen Verlaats auf dem Neuen «Fehn sollen am sz
d . Monats die dazu erforderliche Materialien , als : Steine , Cement , Kalk , Sand , ^
Eisen , Greinen und Erlenholz , nebst Zimmer - Mauer » und Schmiede -Arbeit öffent«
lich an Mindestannehmende ansverdungen werdem Leibhabere können sich dahero
am besagten Tage , Sonnabends Vormittags um 9 Uhr , in des Conrad Hancken
Hause auf dem Neuen . Fehn einst, »den , und der Mindestannehmende den Zuschlag
gewärtigen . Aurich , den istea Junii 7792.

Die Vehn - Commißion.
Liemann . Kettler.

Beförderungen. .
i Nachdem Se . König ! . Majestät von Preussen , Unser allergnädigsser

Herr , geruhet haben , den bisherigen Consistsrial -Rath und Ober -Vrediger Coners
zu EsenS zum General - Superintendenten und ersten geistlichen Consistorial - Rath
Lutherischer Confeßion , und den hiesigen Ober - Prediger Gossel znm zweyken gerst«
Uchen Csnsistoriä ! - Rath gedachter Confeßion zu ernennen , selbige auch in dieser
Qualität pfiichtbar gemacht worden ; als wird solches zur Wissenschaft des Pubim
Abracht .. Aurich , den Uten Junii 7792.

Königl. Preußl. Ostfriesischeö Consistorium»
Sachm.



Sachen, so zu verkaufen.
» Da «unchehro der durch diese Blätter vorläufig schon bekannt gemachte

öffentliche Verkauf von Hinrim « Engelke« Ziegeley mit 7i und Pi . m . z Graftu Land,

als auch 2 separate Häuser tu Bingum, auf den -srsten Juuli ,n -Logt Buühövrr«

Hause zu Bingum angefttzet worden , so wird solche« hicmit den Kauflustiges , um sich

im erwähnten Termin an Ort und Stelle einzufinden, mit dem Beysugea bekannt ge-

macht, daß dir konditione « bry dem « usmimer Schellen rinzufthen sind.

r Der Herr Bürgermeister und Notariu « Lamberti in bftns will wand. rwie.

TeljeOcke« derselben Platz iu der grossen Charlotten, « rode, Wittmundrr Amts, so

wie solcher mit einer schönen Behausung, Backhaus , Obst » und Küchmgarten, auch

50 Diemath Lande« versehen ist, und bisher von dem Hausmann Wert Onckes heuerüch

geuutzet worden , am Mittewochen den rosten Jvnii des Rachmittaas um r Uhr m der

Wittwe Decker Behausung zu Wittmund öffentlich verkaufen laffen. Die konditione«

sind brym AusmieuerOnckev grati« riniusthen,nnd für dirGebühr abschriftlich zu haben.

z Jacob Doyen und dessen Ehefrau wollen ihr Hau « mit Garte «, nebst 5
BamAeckern , auch 4 Kuhweiden , zu Upende, ein Morast 6 Ruthen breit 10 die Oster-

Hoddelke, und 7 Grabstätten auf dem Kirchhofe zu Engerhafe, den rosten Zunii

öffentlich verkaufen lassen . Liebhabere wollen sich gedachten Lager, Mittags r Uhr,

zu Oldeborg in Dode W . Janffm Hause emfinden. Conditiones sind bey dem Auktion «»

Commiffair Reuter emzüsehen.

4 Bey der Hrrrschaftl . Lütettburgischen Oster - Kornmüfls soll den rzsterr
Junik i7yr

r ) Eine noch brauchbare alte MDm -Achse, 2 r/rFuß laug, am Kopfende 2 Fuß
1 Zoll, und am Pfen -Elide 1 i/r Fuß dick,

S) Tin dito alter Mühlenstein , 5 Fuß breit und 4 Zoll dick,

Z) Ein dito alter Steinbalken, iZ 1/2 Fuß lang und ZZ Zoll dick,
4 ) Eine alte Mehlleiste,
5) Alte« Ringholz von der Mehlkape,
6 ) Em altes Schief-Lop,
7 ) Eine «och brauchbare eiserne Spille uud Rien , sodann auf der Herrschafti.

Vorburg eine Quantität eichene Brückeopfählr und Dalken , nebst verschiedene
Stücken altes Eichenholz, so vorzüglich gut für Tischler zu gebrauchen,

öffentlich verkaufet werden . Liebhaber werden ersucht, sich am gedachten Tage Mo»

geus um 9 Uhr auf der Herrschafti . Dorburg eiuzufiuden, woselbst die Conditiones sicher
bekannt gemacht werden Men:

5 Mit gerichtlicher Bewilligung
'wollen de« Äeyl. Mamme Wilhelm Hesse

Wittwe Slske Jacob « Gpönhofs nachgelassener Kinder Vormünder , ihrer Curanden in

Hage südsett« der Strasse belegen ?« Hau «, so von beeidigten Taxatoren auf 1074 Gul¬
den in Go!d gewördiget ist , nnd durch Weene Hinrich« heuerlich bewohnet wirb,
am Freytag dm rrfien Junii des Nachmittag« um r Uhr in de« Vogt Harenbergs

Woh»



Wohnung tu Berum öffentlich verkaufen lassen . Die desfalstgen konditlones find beydem Ausmiener Fridag gr-ckis eiözuseheo , auch für die Gebühr abschriftlich ;u haben.
6 De « weyl. Bürgert und Siebmachers Hayo Arendt Gerhardt nachgelasseneMobilien, alt Schränke, Tische , Stühle , Mannskleider, Siebmachergeräthschast >c.

werden am Donnerstag de» 2isten Iunü beym Sterbhaufe Vormittags um io Uhr
öffentlich verkauft.

Det Echmiedemeistert Fried . Wilhelm Kroop und dessen Ehefrau Johanna Jacobs
eonscribirte Güter , als Zinnen, Kupfer , Messing und Eiseugeräthe , Stühle , Tische,
Schränke re. werden am Freytag de» 22sten Jur .« zur DefruLlgung des Burjaten
Jani m . n. der rc. Hilgerschcn koncurs - Masse und für sich selbst , gegen einen sechs«
wöchentlichen Zahlungs-Termin bey der Debenten Behausung öffentlich verkauft.

7 Friederich Dirks in der Rypster Hammrich auf der Jhcringschen Pelde»
Mühle will freywlllig 6 Kühe, 4 Stück Jungvieh, Milchgeräth?, 2 Schiffe, Fisch-
Netze und allerhand Haütgerath den rzsten dieses durch de« « uctions - CommiffairReuter verkaufen lassen.

8 Vermöge des bey dem Amtgerichte zu Friedekurg und Wittmund affigirtenSubhastatiynr -.Patentl mit Verkaufs-konkitione » und Taxe soll die dem Willm Hayen
zu Rispel gehörige , auf 17c» Gulden eidlich tarirte HaussiLtte cum annexis am
5ten Julii nächstkünfkig auf der Friedeburger Amtsstube öffentlich seilgeboten, und
dem Meistbietenden losgeschlagen werden.

Zugleich wird auch denen etwaigen aus dem Hypothekenbuche nicht constirendenReal -Prätendenten bekannt gemacht, daß sie ihr etwaige» Recht auf gedachte HauMtte
innerhalb 9 Wochen, und spätestens noch in Termins des Verkaufs den zten Julii,dtp dem Friedeburger Amtgerichte anmelden müssen , unter der Warnung:

daß sie widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Belltzer und
iu so weit sie den obgedachten Fundum betreffen , nicht weiter gehört werden sollen-

9 Auf besonder» allergnLdigstrn Aufträge Einer hochvm
'
ßl . Regierung und

»erwöge des bey hochgedachterRegierung, auf den Amkgerichten zu Wittmund vr-d ^ sens
affiairten Tubhastations - Patente und denselben beygefögteo, auch bey dem Ausmiener
Euckeu einznjchenden und abschriftlich zu habenden konditionen , soll das den Dirck
Frevichschsn Kindern zu Serim gehörige adeliche Guth Thunum, so auf 8092 Nthlr.22 Sch . i z i/z W . in Gold eidlich gewördiget word -n, rn den zur Licitakion auf den
2 , sten August , den 2isteu November d. I . und den 2 rsteu Februar
179g angcsetzten Terminen des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Sradkhaufe in Gens
öfteutlich sei >geboteo , und dem Meistbietenden adelichen Standes im letztenTermin zugeschlagen werden.

Dieses Guth liegt übrigens eine halbe Stunde von der hiesigen Stadt Esens, ist
xz viewathe groß, und besitzt ausser den Jagd - und Fifcherepgerechtigkerttn sonstige
« tt den übrigen adlichrn Gütern hier im Harliogerlavde gemein habende Rechte und
Privilegien.

Zugleichwird auch ave» etwaigen unbekannten Rea!- T !äubigernv-gedachtevIm-
mobilis
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mvbrlis httKit bekannt gemacht , küß sie zur Coafervakion ihrer Gerechtsame sich späte¬

stens in dem letzten Verkaufs -Tamm desfalls zu meiden, und ihre Anfprücye dem V-e .;-

geu Amtgerichte anzuzeigen, bev dessen Eutstehu -.g aber zu gewärtigen haben, daß sie

aus erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer, und so weit sie das Grunsitucr

betresseo, nicht werter gehtvet werden sollen . Esens im Amkgcricht.',den 8teuMay i? 92>

ro Vermöge der beym F -evherrsi Gericht zn Nffum , sodann zu Emden und

P wsum affigirteu Sübhastaüsas «Harente nebst b -yye üyken auch bey dem Äuömiencr

P . Haussen in Nrsum einzffehenden Tspe und Evnditionen sollen ad insmukiam der re>p.

Kinder und Kindes Kinder von den wcyl. Ehrleutrn Hero Frerichs und dessm nachge.

bliebenen Wittwe Ina Menven zum Behuf der Theilung nachfolgende Stuck Landen m

der Herrlichkeit Nnsnm belegen , und von vereideten Taxatoren gewü brgt, als:

1) 8 G - asen am Bnmen.Tief aus . 2496 Gulden.

2 ) 6 Grasen in der Esther . - 2 < 2Q —

Z ) 5^ Grasen in der Fscher . - 1664 — L Stt.

4) 2 Grasen in der Efcher . . ^04 —

Z) 5 Grasen beym Münmken Wege «_ _
in Summa auf 8 ^ 84 Gulden 5 Str.

aller in Gold, in kreyen kicitations Terminen, am 9kcn und 2zsten dieses , und am

7ten IM nächstkünftig, des Nachmittags um 2 Uhr in der Burggrafen Skael Be.

Hausung zu Rysum öffentlich feilaeboken , und in dem letzte« Te -mino salra apxrvdat

judie . dem Meistbietenden zugeschlaqenwerden.
Zugleich wird allen etwaigen Real - Prätendenten an diese Grundstücke hienut be¬

kannt gemacht, daß sie sich zur Cgnservakion ihrer Gerechftame bis zum letzten kicitations.

Termin, längsten« in demselben zu melden, und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigeo,

b y dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , deß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen

die neuen ?Besitzern und in so weit sie besagte Grundstücke betreffen, nicht weiter ge-

höret werden sollen.
i i Denen Interessenten des Doekzeteler Vehns , Tomas Horten Erbes und

Jan » Friederich Deren« , resp . confcribirte Güter, als 2 Kasten , r Echrechpulte,
2 Wand-Uh 'en, z Stell complete Betten und z Kühe, sollen den 23steu Iunii , als

am nächsten Sonnabend, dwelbst öffentlich geaen baare Zadlunq zum Besten der König !»

Renthev durch den Amtious Lommissair Reuter verkauft werden.

12 .Schulhalker H T . Reewertk ist gesonnen, bey seinem Platz in Bangstede
Rocken auf dem Holm von pl . m . zj Tonnen Aussaat, Haber von 4 Diemathen und
Gras von 30 Diemathcn, den 2?sten Iumi daselbst Vormittags is Uhr durch den
Auctions kommissair Reuter verkaufen zu lassen.

14 Auf ertheilte aerichtliche Commißion sollen desHarmJhben in Ochtelbur
ronftribirte Güter, als : zwey Kleiderschränke, eine Wand -Uhre, zwey Tische, einiges
Zinnengut, sodann 2 Wagens, z Pferde, z Kübe ünd noch mehreres Hausgerath , den

daselbst wegm schuldiger Strafgelder des General - Postamts M Berlin,
Mentbch durch den Auciions - Commissair Reutergegen eine r - kägize Zahlungsfrist
meistbietend verkauft werden . 14
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Des Tiemen Klassen zv Leetzdorff unter Marienhafe ronscrlkirte 2 Kühe,; Stück Jungvieh » 8 Schaafe ic . sollen den gossen Juni ; daselbst öffentlich zu m Dtstinde« « usm-ener Bäcker in Lützburg durch de« AuclionS - Lommissair Reuter verkauftwerden.

Verheurungen.
1 Der Herr Herrn- Hitjer zu Weener ist entschlossen, seinen zu Groß-Dorssum

ikelegeneu Platz» das Lchatthaus genannt , mit denen dazu gehörigen 139 Grasen 8tt«
Mehd « und Daulande, am Lysten Junii 1792 de« Nachnnltags um 2 Uhr, in Groß«
Dorssum öffentlich verhevreo zu lasse» , wovon die Londitionen vor der Verheurung bey
Sem Ausmiener Eeloß eingrsehen werden können.

2 Schulhalter HarbertTjards Reewerts und dessen Ehefrau sind resolvirrk,
ihren in Bangstede belesenen Heerd , wsbey pl . m . 7 Tonnen Rocken Aussaat Bau«
und zs Diemathen Grün -?arch , so im letzteren Jahre von Jann Roelfs heuerlich ge«
nutzet worden, auf 6 Jahren , May 179z bis 99 , daselbst den L7sten Junii Rach»
mittags 2 Uhr durch den Auctioos -Tommiffair Reuter öffentlich verheuren zu lassen,
bey welchem sowol die desfälligen Condilionen , als auch beym Eigner selbst, gratis

- einzufthen.

z Hybe Tiabero von Heter« ist sreywMg gesonnen, seine durch Näherkauf
SN sich gebrachte 27z Grasen auf Bänder Neuland , am r8steu Junii zu Bunde in Vogt
Appeldorns Behausung auf 6 Jahren , auf Map 179z «sfaugend , öffentlich verheuren
ju lassen.

. 4 Die Vormünder überweyl . Neel Jansseu Sohn wollen dessen Heerd mit
97 ; Grasen unter Wybelsum , wie auch zwey daselbst vorhandene Wohnungen und
einen Warf, am 4K0 Julii Nachmittags um 2 Uhr zu Wybelsum in des Luttjen Nicolai
Behausung auf ü Jahren , May 179 z anfangeud , öffentlich .verheuren lassen. Die ^
ksndilwnes sind dey dem «nsmirner Brrnds zu Emden einzusrhen.

Gelder , so ausgeboten werden.
1 Auf Martini diejes Jahres ist rin kapital von isoo Rthlr. in Golde

Mbar zu belegen . Wer gegen gehörige Sicherheit davon Gebrauch machen kann
und will , wolle sich beym Ober.Amtmann.Derniers in Wittmund oder beym Bürger¬
meister Lamberti in Esens melden.

2 Der Bürgermeister und Notarm » Lamberti kn Esens hat ksmmißion zu
Belegung eines kapital« zu 300 Rthbr. in Golde z « 4 Procent gegen gehörige Sicher¬
heit, man wolle sich also bey ihm melden.

z Vas Waysenhaus zuEsens hat sogleich i ; c>Gulden Courant, »rndM« tioi
dieses Jahres isoo Rthlr . in Golde gegen gehörige Sicherheit zum Theil oder im
Ganzen zu belege«. Wem damit gedieuet, beliebe sich mit -dem ersten bey dem Herr»
Vorsteher Joh » k . Mrmts oderS . S . ,Peters m melden . Die Briefe erbittet man'sich frey.

4



4 . Die Kirche zu Middels hat sogleich 102 Gulden in Gold zu belegen; wer
davon Gebrauch machen und gehörige Sicherheit stellen kann , der melde sich ehestens
bey dem buchhaltendea Kirchcnvorsteher Uifert Thomas.

5 Es fiud .jofort gegen hinlängliche Sicherheit und übliche Zinsen 1 i6o Rthlr.
in Gold zu belegen ; wem damit gedienrt, melde sich in Emden bey dem Post-Seeretair
Meppen.

6 Hinrieu« van Eems zu Emden hat auf anstehenden Michaelis gegen sichere
Hypothek und landübliche Zinsen Zoo Gulden Preußl . koursnt zu belegen ; wem damit
gedient ist, wolle sich bey ihm melden.

7 Die Vorsteher des Norder Gasthauses haben sofort in Gold 176z Gulden
L Sch . Armengcfter gegen gehörige Sicherheit zu 5 Procent ziuslich zu belegen; wer
solche Gelder im Ganzen oder zum Theü verlanget, kan« sich je eher ft lieber bey A. H.
Liken und U- R . Uven angcben.

8 Der Mackler Andrer in Esens hat sofort oder auf Martini dieses JahreS
LQO0 Guiden in Gold Pupillen -Kelder gegen z allenfalls 4 Procent Zinsen zu belegen;
wer hievon Gebrauch machen kann und die erforderliche SichMeit zu stelle« vermögend-
ist, wolle sich StP ihm melden.

Citatienes CredLtonrm.
r Dir weyl . Ocke Hellmrichs ^besaß einen Platz zu Doose im Kirchspiek Reps-

holt , welchen derselbe aus seine Tochter JanSen Ocken , so an den Kaufmannweyl. Jo¬
hann Jacob Meyer in Oldenburg verheirathet gewesen , vererbet« . Nach deren Abster¬
ben vererbte solcher aus deren Kinder und findet sich darauf im Hypothequenbuch eingetra,
gen iZs Rthlr . so des Besitzers Vater vo« Harcke Martens Schmid zinsbar auigekom¬
men und bereits den ro . Januar 1720 protocolliret, auch «achhero an Jhncke Kteihauer
« diret worden.

Auf Ansuchen Ns wk. Joh . Jacob Meyer Kinder Vormünder Kaufleute Sartos
rius und Wachtendorf io Oldenburg ist nunmehro die edieka! - ritation wider alle auf die¬
sen Platz und der darauf eingetragene« Forderung Anspruch habende Crebitore«, erkannt
und Terminus aunotatiom's et reproductiouis edictalium auf de« 27steu Junü angesezer
worden , unter der Warnung:

das dieÄusbleiöendemit allen ihren Ansprüchen an geöüchtes Grundstück und die darr¬
auf eingetragene Forderung präciudiret und ihnen wider die Besitzer desselben eia
ewiges Stillschweigen gnfrrleget , auch die darauf eingetragene For derung im Hy«
pothequenbuch gelöschet werden solle. Friedeburg im Kövigl. Preuß. Amtgerichts

den 27sten Febr. 1792.

2 IM Hypothequenküch öes Hochgräflichen Dornumsche« Gerichtes finde«,
fich aus den von dem wevl. Hausmann Geriet Men Hötir-.g herrühre !,dm , nunmehro
von dessen Kinderü und Erbe«, namentlich Ette Gerjetr HStina , de« Hausmanns Roels
Harm « Duden Ehefrau , am Funnenler alten Deich in der Herrschaft Jever , Haus-
MannJohann Jhmelt Hötinzzn Grimmens in Nr Herrschaft Jever , und Ebrich - Ger-

jtts»
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jets Höting , des Hausmanns Sleent Reents Ehefrau ;u Barum im Wittmunder Amte,
an den Hausmann Geike Menffen , öffentlich verkauften Heerd Landes in der Dornumer
Grode , sub No . 9 Dol . r . felgende Pasten eingetragen:

1) eine Verschreibung an Gerd Zangen über 900 Gl . sich dato
12 April r ? zo.

2 ) eine dito für Etke Sjuts des Ufke Gerjets weil. Ehefrau , wegen
deren Jllatorum zu . . . noo Gl.
sub dato 2 April 1738, worauf per Tefflvnem und darauf erfolgte
Bezahlung , anr . . . z <z>2 —

abgetragen sind der Rest zu . .
"

8os^
also noch ungelöscht ist

z ) eine dito für Rma Jhmels über 700 Gl . sub dato 6 May 1741,

4 ) eine dito über rz 5 Gl . für Remmer Derends sub dato

27 Julii 17 ^ 2,
5 ) eine dito über 222 Gl . 5 sch. für Siut Martens Erken , sub dato

52 Julii 1752,
6 ) eine dito über 420 Gl . für Samuel Arons sub dato i ? Junii 1757,
7) eine dito über 292 Gl . z sch . 17 1/2 w. für Lucas Mammen

Witkwe Lucia Peters sub dato 7 Oet . 1766,
8) eine von dem Gerjek Usken Höting übernommene Caution pro litis

erpeusis , in Sachen Gerd Lönjes Höting Erben , contra Abraham
Harms Erben , sub dato 22 Julii 1756.

Ob nunwol diese sämtliche Posten aller Wahrscheinlichkeit nach bereit« abgetragen sind, und

daraus nichts mehr zur Last der Hötingschen Erben strhk, zum Lheil auch darüber wirkliche

Quitungen producirk find, so kann dennoch die Löschung derselben nicht verfüget werden,

weil theil«, wie ad No . 2 . z . q . 6 . 8 . die Instrumente nicht beigebracht werden kön-

nen, theils , wie ad No . r . u . 7 . die keffiones und Quikunqen nicht von denjenigen, auf

deren Namen die Posten eingetragen sind , sondern von vermurhlichen Erben und Man«

datarien ohne gehörige Legitimation ausgestellt find , deren allein-qes resvective Erbrecht

und Legitimation , so wie die Zahl und der Aufenthalt der Mit -Joteresseateu nicht nach«

gewiesen werden kann.

Es ist daher in Ansehung sämtlicher vorstehender Posten bei besagtem Gerichte ad

instantwm des Vormunde « dir Hötinglchen Erben Hausmanns Fokke Ga ts in derDsr«

numer Grode , per vccretum vom heutigen dato , die gewöhnliche Edictal -Cjkationwider

erstediejenigen , welche als Eigenthümeroder Mikerben, Cessionarien. Pfand oder andere

Inhaber , der obgrdachten Verschreibungen , an einem oder andern der vor spcrificirten

Posten, au« diesem oder jenem Grunde noch irgend einiges Recht zu haben vermeine«

möchten , cum termino zur Angabe und Justistcation ihrer Ansprüche von z Monaten,

Und längstens auf den z Julii nächstkünftig , unter der Verwarnung erk .nnt:

daß , falls stch niemand meldet, sämtliche vorstehende Posten und die darüber aus«

gestellte Instrumente für abgelhan und msrtificirr erklärt , und deren Löschung im

Hypvttquenbuch verfüget werden solle.

Begehe« Dornum am Hochgräflichen Gerichte , den 2 r März 1792.



z Dom Amtgerichte zu Norden Verden alle und jede weiche a« der L§» weil.
Ratsherrn E. W - Wenckebachherrührenden , von dessen Erben im verwicheve« Jahr
verkauften und von dem Hausmann Eppe Ahrens öffentlich erstandenen, in der Lintcier-
marsch belegeue« Heerd groß 44 Diemsth , rin Eigeuthnms - Pfand - Dienstbarkeit^ , oder
sonstiges Realrecht zu haben vermeinen möchten , hiedurch öffentlich vorgelades , inner¬
halb z Monaten , und längstens am 7ten Julius a . c . Vormittags um lo vhr btym
hiesigen Amkgerichte ihre Aniprüche anzumeiden und deren Richtigkeitentweder durch gül-
zige Dsenmente oder aus sonstige legale Art nachzuweisen , turker Verwarnung, daß die
Auibleibenden mit ihre« etwaigen Ansprüche« von gedachtem Heerde und dessen jetzige«
Kausschilling , ad , und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Sig natuM Norden im König! . Preuß. Amtgerichte den a2stm Mark» r792.

4 Dey dem Magistrat in Norden ist auf Ansuchen des Justiz - Commiff. Uve«
«iand . des Hsusmanns Derend Jansscu Schipper und dessen Ehefrau Antje Hayeo noie.
Eikatio Edi-ta !is wider alle und jede , welche auf das von benaudten Eheleuten privatim
«ugckauste im Norderkiust 7te Rott sub Ns . 642 an der grossen Mühlensiraffedaselbst .
Gelegene Haus onS Scheune des Redvlph Edden mbß dem dazu gehörigen Ganten und 5
Aeckera , wie auch sonstigen Annexen , Realansprüche und Foderungeu , wie auch Servi¬
tut oder Näderkaufsrechtzu baden vermeinen , cum Termins reproduckioms et aruwkakio-
« iS von z Monaten et präciustvs auf den 4ttn Julii a. c. des Dörgens um 9 Uhr , unter
der Verwarnung erkannt , daß die Ausbieibende mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen
Präcludiret , und ihnen deshalb sowol gegen den jetzigen Käufer dieses Hauses, als auch gegen
die sichetwa meldende Gläubiger eis iMMrwährendesStillschweigenauferlegek werden soll.

5 Die Treditsres der Eheleute Jacob Harms Norder und keentje Balffes,
Bruno C opS Wittwe et Sons, verkauften des erster » iinTichlers-Höru Hieselbst bclegenes
Haus dem Renke Nereus und dessen Ehefrau Hikke AMen am azsten Julii 1773 . —
Dieser muß zu seiner Eicherpestund Behuf Berichtigung der Tituli possßionls auf Er¬
öffnung des Ligindations - Proecsses antrsgen. — Es werde« daher alle und jede, SieanS
Erb - Näher - Wand- oder einem andcni dinglichen Rechte au vbbemeldetcs Haus A«.
sprach zu haben vermrynen , vorgelade «, solche bcy diesem Amtgerichte in 6 Wochen,
spätestens in Termino präclusivo den 2OfiensJumi c . Morgens y Uhr anzugeben . —
Widrigenfalls sie daniik präcludiret , und ihnen in Hinsicht der Käufer ein immerwäh.
rendes Skillschweigenauserlegt werden Me. Leer im Königs . Amkgericht, den 2 - sterr
April 1792.

6 Auf die Anzeige des HSSers Dirk Peters Didden zu Bunde, sein? CreditsreS
nicht befriedigen zu können, ist der ksneurs über dessen Vermögen dato erösnet, vnd
der offene Arrest erkannt worden-

Es wird demnach allen und jeden, welche von dem Gemeinschuldner etwas an
Gelds , Sachen , Effecten oder Briefschaften unter sich Hatzen , hiemit angedeutet
und anfgegcben , demselben nicht das geringste davon verabfolgen zu lassen, vielmehr
solches alles den, gerichtlichen Oeposito auszuantwottm, mit Vorbehalt jedoch ffhreö
daran habenden Rechts , unter der Warnung:

Säß weu» demohnerachtet dem Gemeinschultmer etwas bezahlt oder ausgeautwsrktt
( Ao. 25. Aasa ) Md,



L44

Wird , solche- für nicht geschehen geachtet, und zum Besten der Masse anderweit
beygetriebeu, wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben ver¬
schweigen und znrückhalte » jodle, er noch ausserdem alles seines daran habende»
Unterpfand - und andern Rechte« für verlustig erklärt werden joll.

Leer im Königs Amtgerichre, den isteo Iunu 1792.

7 Dey dem Amtgerichte zu Wittmund ist auf Ansuchen des Johann Hinrich
Hinrichs zu Bierssum Citatio edictalis wider alle dieiemge , welche auf die von weyl.
Matthias Liardes an Nicolaus Otten verkaufte, und von diesem dem Johann Hinrich
Hinrichs wiederum übergctragene, zu « lerffum belegene , von des weyl .

^
Liard Hinrichs

Kinder , Hinrich, Matthias und Anne Christine, verrührende Warfstätte cum annexis
Realanspruch zu haben vermeynen, eum Lermino präclustvo auf den rosten Junii 1792
unter der Warnung erkannt , daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Realansprüchen
an dieses Grundstück präcludiret , und ihnen in solcher Hingcht rin ewiges Stillschweigen
auserleget werden sollen

8 Dey dem Stadtgerichte z» Emden, sind ad instantiam des Raths - Cavzel»
«isten Albert D . Cramer hieselbst, edietaies wider alle und jede , welche auf das durch
Provokanten von dem Herrn Hauptmann Johann Hinrich von Maaß und deßen Frau
Gemahlin « Lisette von Maaß gebohr. von Weiß privatim anerkaufte in Comp, iü Nr - 30
stehende Wohnhaus und Gatten cum annexis aus irgend einigem Grunde einen Real-
Anspruch , Servitut , Forderung , oder Näherkaufs ' Recht zu haben vcrmcvnen , cum
Termins , von z Monaten et reproductt präclusivo aus den i9ten Iulü oächstkünftig des
Vormittags 9 Uhr bey. Strafe einet immerwährenden Stillschweigens vnd der Prä¬
klusiv» erkannt.

9 Bey dem Magistrat in Norden ist auf Ansuchen des Andreas Adolph
Hickrn Citatio Edictalis wider alle und jede, welche auf das von Provokanten öffentlich
angekouste, im Osterkluft rste Rott No . 20 an der Ostrrstraffe belegene Haus des
weyl. Claas Herren Drourr Real - Ansprüche und Forderungen zu haben vermevneu, cum
Lermino reproductronis et annotationis auf den gissen Julii a . k. unter der Verwarnung
erkannt , daß die Ausbleibende mit ihren Real -Ansprüche « präcludiret , und ihnen deshalb
sowol gegen den Käufer ai» auch gegen die sich etwa meldende Prätendenten «in ewiges
Etillschweig-n auferlege- werden soll..

10 Dry dem Magistrat io Norden ist auf Ansuchen des Heye Cornelius Citatio
Edictalis wider alle und jede, welche aus bas im Westerkiuft 3le Rott No . re 9 beym
sogenannten alten Syhl belegene , von Provocanten öffentlich angrkaufle Hans des Peter
Jostev Sl «HI Real -Ansprüche und Forderungen Habens cum Termins reproductionis et
an«otatiom- aui den z rsten Juli ; a . r . des Morgens um 9 Uhr unter der Verwarnung
erkannt , daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen an dieses Hau«
präcludiret , und ihnen sowol gegen den jetzige« Käufer alt auch gegeu die sich etwa
Meldende Prätendenten rin immerwährendes Stillschweigen auserleget werden soll.

i i Dom Könial . Amtgerichte zn Aurich werben alle und jede , welcheaus den
Am dem gualisitirten Bürger, Arrnd Cornelius Arends zu Aurich, an den EvrrtEoett-

Lffrat»
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öffentlich verkauften, zu Bangsteve belesenen ehemals Holtzapfelschen kalken Heerd , ein

Eigenthums- Pfand, Dienstdarkeits - oder sonstiges Real-Recht haben möchten, üffcnt«

lieh vörgeladkn, innerhalb z Monaten , längstens am 2vsten September, ihre Ansprüche

«nzumelöe -' , und deren Richtigkeit nachzuweisca , unter der Warnung, daß Die «ns«

bleibende damit von diesem halben Heerde w . rden präelubirt, und ihnen sowol gegen

den jetzigen Besitzer , Teert Evrrts, als gegen die sich etwa meldende zur Hebung kom«

mende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen arsserleget werde« solle.

12 Es hat der Hausmann Hivrich Ayls am Altharrlivger Syh! von dem

Deichrichter Dartram Jausten Remmers am Neuharrünger Gyh! dessen z« Werdum

belcgenen, und von dem Remitier AHIrichs herrührenden Platz privaim gekauft, und

zum Behuf der Präklusiv» unbekannter Real-Gläubiger und vollständigen Berichtigung

des Likuli posseßionis im Hypothcke«dnch auf die Erlassung einer Edrctal. kitativn an«

getragen. Diesem infolge werden alle und jede, welche an gedachtes Grundstück einen

Real - Anspruch zu baden vermeynen , hiedurch edictaitter vorgeiaden , ihren Anspruch

innerhalb 9 Wochen, und längstens in Lermiao peremtorio den aosten August, eut.

weder Persönlich oder durch einen Mäßigen Bevollmächtigten auzugebe» und zu jusiifi«.

ren, unter der Verwarnungr
daß dir Ausbleibeode mit ihren etwaige« Real-Ansprucheu an vorgedachten Platz
präcludiret , und ihnen deshalb ei» ewiges Stillschweigen auserlegt werden soll.

Signatum Esens im Amtgericht, den steu Junii 1792.

i ; Es hak der Hausmann Siebelt Iavssen bey Damsum von den Kindern des

Wey!. Hausmanns Hayung Wilckea Wtllms zu Middelsbur deren ohnweit Damsum

belegene i t/r Plätze öffentlich gekauft , und zum Behuf der Prffclusio« unbekannter

Real-Gläubiger uud vollständiger Berichtigung de« Tituli posseßionis auf die Erlassuog
einer Edictal - Titation angekragen . Diesem zufolge werden alle und jede, welche an

gedachte Grundstücke einen Reai-Auspruch zu haben vermeynen, Hiedurch edictaliter vor»

geladen, ihre« Anspruch innerhalb z Monate , und längstens in Lermivo präelußvo de«

Lyste» September, entweder persönlich oder durch einen Mäßigen Bevollmächtigten an«

zugebea und zu justistcjrrn, unter der Verwarnung:
daß die Au «bleibende mit ihre« etwaigen Real-Ansprüchen an vorbedachte Plätze
präcludiret , uud ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auferiegtt «erden soll.

Signatum Esens im Amtgericht , den Sten Junii 1792.

14 Nachdem über das Vermögen des Höckers Dirk PetersDidde« zu Bunde

per veerrkum de zten hujus der konrurs erösvet, und der offene Arrest erkannt wo»
den , so werden dessen sämmtliche Tred ^ores edittattter ausgefordert , sich mit ihre«

Ansprüchen innerhalb y Wochen et prärlusivo den arsten Angusti cur. 9 Uhr bey diesem
Anitgenchte in Person oder durch Mäßige Bevollmächtigte zu melde«, und di« Beweis«
davon beyjubringen, mit der Warnuvg:

daß diejenigen, welche alsdann nicht erscheinen und ihre Forderungen justrsmren,
damit an die Masse präcludiret, und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoret
«in ewiges Skellschweigen auserleget werde« soll,

keer im Amrgerichte, den 7t«« Junii 1792.



CitaLiones Ebictales.
i >8 os dem Königs. Preußl . Amtgericht zu Aurich werden der seit 1778abwesende Meindert CaffjenS, aus dem Kirchspiel Bangstede im Amte Aurich gebürtig,«adM von ihm etwa zmückgekagene unbekannte Erden und Erbnehmen , hiedurch der«

gestalt öffentlich vorgeiadru , daß er oder sie sich innerhalb y Monaten, und ffätestensam i5tec> September » 792 Hieselbst vor besagtem Amtgericht entweder persöuiich oder
schriftlich , oder durch einm mit gerichtlichen Zeugnissen von seinem Leben und Aufent¬halt versehenen znWgen Bevollmächtigten meiden, und alsderm weitere Anweisung,im Falk, leines und ihres Ausbleibens aber gewärtigen sollen, daß mit des Meindert
kaffjeus ToLes-Erklärung nach dem Edict vom 27sten Ocwbrr 176z verfahren , seinertwanige Leibes oder Testaments - Erben aber präcludiret , uns das Vermögen , so ausdes Caffjen Meinders, seines Vaters, Nachlaß nach der darüber snzulcgenken Theilungans ihn fallen kann , feinen Schwestern und Brüdern, Tornas CassjenL et Cons. mit der
rechtlichen Würkung heransgegeben werden solle, daß, wenn er in Zeit von so fahren«ach der Zeit des Anfalls der Erbschaft in Ao . e ?79 noch zum Vorschein komme«m-gte, oder seine unbekannte Erben sich in solcher Zeit aurwch melden und legitimirenwürden , ihm oder denselbeo nichts weiter Vorbehalten bleiben solle, als der Anspruchan die Irmhaber seines Theils des Väterlichen Vermögens , so weit sie denselben nochunter sich, oder es zu ihrer Bereicherung angewandt haben, uud ein dritter lrrcrative
Besitzer es nicht verjähret hat ; «ach Ablauf jener zo Jahren aber bloS chm, wennEr drffen bedürftig , von den declarirteu Erben oder deren Nachfolgern eine arbitrio
Mdieis z» bestimmende Alimentation gegeben , auf etwaige nähere Erbe « aber gar nichtrestectirt werden solle.

2 Von der hiesigen Königlichen Regierung ist wider die Trintje Jacobs de-
Haike Harms Wittwe von Westeraccumer Siel — welche , da sie als Mitschuldige ei¬
tles HansdiebstalS beo dem Kaufmann Joh. Weyers Kriegsmann zur Untersuchung ge»
zogen werden sollen, sich entfernt hat, und deren Auffenthalt seitdem unbekannt ist — ki-
katio rdickakis cum Termins von z Mosathea auf Len szsteu Julii erkannt. Es wird
demnach gedachte Trieatir Jacobs zu solchem Termin, «m hieftlvst auf der Regierungvor dem Adv. Fisci Jheriug zur Vernehmung über das ihr augeschuldigte Verbrechen
zu erscheinen, hiemit vorgeladrn , unter der Verwarnung, daß, wen» sie alsdeun un¬
gehorsam ausbleibet , nach Anweisung der krimmal - Ordnung weiter »erfahre» wep
de» hrlk, Aurich, de» uten Avril. 1792.

König !. Preußl. Ostfrießl . Regierung.

No ti - catisnes.
» Der komrMons.Rath von Grösefelb zu Wener verlanget entweder sofort»der gegen künftigen August einen Bedienten von gesetzten Jahren und guter Auffüh¬

rung, der nicht allein die Aufwartungverstehet, sondern auch zur Jagd zu gebrauchen ist.
2 Hinrich Beerend - zu Haue» bey Greeksyh! hat sofort ein Muttschiff mit

HnVtlkhe « Zubehör«ms -ex Hand t» verkaufe». Dicht EM ist ohngefähr r2 Rocke»-
haß«»



käste« «roß. Liebhaber melde« sich je eher je lieber. NB . Lai Schiff liegt zu Halte

in Ösisrießland.
z Der Gold - und Gilberarbeiter Simon MarcheS in Emde» verlangt siüntz«

lich einen Gesellen in Arbeit / und kan» ein solcher sich je eher je lieber persönlich oder

durch postfteyeBriefe meldeu.4

Net Keeräe ? ub 1icurn rnga ^ k Iiiorweäe behend, - Zat ift

rnzr uit äs N 'oote 6ru §§essrÄäto 0 » <ße XsrftftrsLts ns äe Zroots

Xerke Met che ^Voooin § ftobbo beZssvski » om o !<5u «r mM Winkel,

bettsanäe in VKiEis korcellain ^ Ln ^els xtzel en ^ itt 8 teen §oeck,

sis ook allZerdsnöe rlruiZenierswaaren , te continueeren ; vevLoeke

üierkalven een sseäsrg 6 unK eii verchreöke Niet alleen prompte
Leckienin ^ niAsr oslc civiie kr ^ren « Lmäen cisn 2y Nszr 1792.

Lteil 'en Ijarms»

5 Ser Regierungs - Rath Bettler m Äurlch will sein in Norden «riler km

Linden siebender Haus mit beyden Gartens/ um sofort zu betreten/ aus der Hand ver«

kaufen oder auf Jahrmalen yerhrure ». Liebhaber können sich Key dem Herr'» Aus-

mrrner NidG oder dem Zimmermeister Jürgen Harms/ beyde in Norden , auch best
ihm selbst in Aurich melde »/ und dienet denen Auswärtigen zur Nachricht, daß dar

HauS unten vier Zimmer , wovon drei) mit Oefevs versehen / sodann 2 Küchen Haber
»den aber aus einem Saal / zween CabMetkera, einer großen und jwe- kleine« Stube»
bestehe. Aurich / den 6tea Ivan 1/92 °.

6 Am Freytage vor Psiogsie » verlohr sich vom Änikhauft zu Stiekhavsen eis
Kuukelhrau « gekwgertrr » Nb mit braunen Ohre» versehener Hünerhund . An eine»
Hairband/ woraus der Ring gerissen / und an eine» Theerstecken am NaSrn / und am
Dem Namen Acteon ist dieser Hund kemttlich . Wer Nachricht von selbigem geirrt kann,
melde sich gegen Erstattung der Koste » auf der» AmHaustt zu Stirkhkuse ».

? Der KleidermacherWeber' in Aurich verlangt sofort lwev in VcrfertigunK
dek Mannsarbeik geübte Gesellen / und verspricht solchen für beständig Arbeit. Etwaig?
Liebhaber wolle » sich also je eher je lieber bey ihm einßnde».

8 Weyl. JoS . Fn'edr. Eden SchneidelÄMtsMeisterr Wittwe am OesterdeiH
im TettenserKirchspiel Jlverlankes sucht je eher je lieber eineu Taselgeselle« / der Manns»-

und Frauenkleider m verfertigen versieht s Meldung beh ihr oder ihrem Beyfiaud/ de»
Hausmann Hakbe Tanken Haöben.

- Der SchiHjude « ron Geesoos in Lornum hat 2 Mt condi
'lisnitte Sarioft«.

gegen ?i«ea billigen Preis zu verkauft».

i« Zu Emden in der grossen Strasse / wo bisher die Wittwe Rysdyck ge.
rwhmt, , werde» verkauft allerhand Sorten vonRauchroback, Psrisen, Candi , rhee,

Eaffee,



Esffee, Wein, Eß«a rc . Niedengeschriebener reevmmcudir- t sich bestens , und verspricht
key einer reellen Bedienung gegen die civüesten Preise vrvn -Ple -redm -dlnng , Emde« ,Len gten Zunii 1792 . Otto R . Storch.

n Daß die General - Versammlung der Herren Interessenten der hiesigenHeerings-Frscherey 'Coinpagmk auf den rösten dieses Monats anberaumt worden, wird
denense -irn hiermit bekannt gemacht, damit sie sich in Person oder Vollmacht bey der.
selben können riufiuden , um sswol der Ablegung der Rechnung beyzuwohucn, als zu
derathschiagen, was ferner zum Besten der Compagnie dient vsrgenommea zu werden.
Emden, ttrm zken Iuuii 1792.

Die Direetores.
Maurenbrecher. Dödeker . Schuirmann.

^ 12 Me und jede , welche au dem Nachlaß des dieser Tagen verstorbenen Haus,
manns Johann Jppe» im Süder -Charlotten - Polder Foderuog haben, werden ersuchet,
in nächsten 4 Wochen bey dem Notar,» Heilmarm zu Norden des Quantum anzuzeigeu;
»mgleichen wollen diejenigen m solcher ZeitAahluug lcisteu, - je mildem gedachten Haus. ^
mann in Rechnung gestanden, und deshalb etwas schuldig geblieben, oder auch sonst
seinem Nachlasse verhaftet sind. Norden, Len gten Junii 1792.

i z Der Wesiersche Kistdamm in dem sogenannten neuen Meer ist zwischen
de« Liste« und rasten Man c . frevelhafterwrise gelichtet worden . Wer die Thäter den
Syhlrichtern D . Dircks, M . Adams, Will A . Schröder und Ja « , Franssen in Ab¬
bingwehr avzeigen kann, erhält 25 Athlr. Douceur, und soll dessen Name auf Lee»
langen verschwiegen bleiben.

14 Der AmMerwalter Hoppe zu Norde« will seinen ln Antel belegene « Platz,
welcher gegenwärtig von Jürgen Gerdts bewohnet wird , aus der Hand verkaufen, ober
auch in Erbpacht austhun, un» dienet dabey zur Nachricht , daß der Platz am nächstbe-
vorstehende» May 179z gleich angetreten werden könne. Liebhabers könne« sich bey
ihm melde».

rZ Bey dem Buchdrucker Bor - eest in Aurich, Buchbinder Schulte »,Norde «, Buch -.
Hindar »»« Hotten m Emde » , Buchbinder Likcksen in Esens , Buchbinder SchLttler in Witt-
rnund , Buchbinder Nellnet in Seernnd Repkow in Neustadtgödens ist für anderthalb Stüber
gn haben : Leben und Ende des benichtigten Schwedischen KLmgsmLrdcrs Johann Jacob
Auekerström , weicher den , Sten, >7ten und »rlen April dieses Jabrs drey Lage nach emandcr
am Pranger gestanden, und sodann jedesmal mit Ruthen gepeitscht, endlich aber den - ? fien
April nach Urtel und Recht hingerichtet wurde ; nebst dar Abbildung des abscheulichen Mord¬
messers, welche - er dep sich führte , «m den Kon !» damit zu morden , im Fall der Schnß
mißlingen würde . — Auch ist^bep obbenanntem zu haben : Der Lauf der Welt . Deydk
Stück » kosten - Stüber.

16 Die Oldenbargischen Blätter vermischten Inhalts , welch« zum Nutzen
und Vergnügen für allerley Leser , zunächst aber für Mitbürger dortiger und diesiger

Gegen-
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Gegenden bestimmt ßnd, werde« auch für das Jahr 1792 fmtgesetztt Der 4« Band

ist mtt dem uvvmchro herausgrkonunenen Ssten Heft beendigt, und des zten Bandes

istes Heft wird nächsten« die Presse verlassen. Sech « in blauen Umschlägen brochürte

Hefte , zu 5 bis 6 Bogen , machen einen Baud jo 32 bis g6 Logen aus , welche in

Ostfrießiand , so weit fahrende Posten gehen, postfrey jährlich zur Rthlr . 6 Ggr . ge¬

liefert werden. Wer also dieses vaierländische Unternehmen unterstützen , und dies«

Blätter mirdaltcn will , wird solches baldigst zu melden gebeten. Boyträge werden gern

angenommen , und kann ein jeder stch des Abdrucks derselben , wenn sie der Absicht der

Schrift und dem Vorgesetzten Zweck der Herren Herausgeber entsprochen,, uw so mehr

versichert halten , da im Hrrzvgthum Oldenburg gar keine Censvr statt findet.

Um baldigeBerichtigung der Gelder für den4k«» Band wird sehr gebeten. Aurich,

den inten JgM 1792 ., Freese-

18 Der Hautmann Johann Ahten kamprn auf Groß - Kiphausen in der Herr¬

lichkeit Dornum ist gesonnen, die bey gedachtem seinen Pistz stehende vor pl . min 22

Jahren nenerbanet» Wassermühle , nebst ZnbehSrde und die darin befindliche 4 Fuß
2 Zoll grosse Mehl - oder Borksteinr , freywillig suS der Hand zu verkaufen hiebhabere
können sich dieserhalb ehesten« bey demselben auf Eroß - Kiphaufen melden , die Mühl»

nebst dessen Pertturntien in Augenschein nehmen , und nach Belieben mit demselben
contrahiren.

19 Da wir eine gross» Parthey Duinkirscher An- idam erhalten , dessen Güte

sehr gerühmt wird , so haben einem geehrten Publicum hiemir anzeigen wollen , daß
davon zu dem sehr billigen Preise von iz Gulden Holländischpr . r oo Pfund bey emzelen
Fässer absetzen, auch von diesem . Artikel beständig Lager halten werden. Emden , den
«tea Junit 1792 . P . et I . Bd . Marches.

La Lilckerd Dirks Lmiä , ^ oonnetitiss in äs Lkrossrands ^

kmäen , voor een civile ? r^s te verkooxen aläerliande Xoorten
van Listen, , Leiten en Lvvanen.

2i Ich habe mit dem ersten eine Parthey Steine für Rocken - und Weitzen«
Mühle «, als Sandstein « von 51/2 Fuß hoch, und von rst bis 24 Zoll dickt Rheinische
Steine von s Fuß L bis z Zoll hoch, und von r ; bis r F Zoll dick̂ auch kleinere Lorten,
und Queren «, zn erwarten , werde in der Folge ein beständiges Lager davon halten,
so wie ich bereit« hake von Hals und Pensieine, alle mögliche Hartem Englische Steine
M die Peldemühle » von 5 3/4 bi« 6 Fuß hoch, und rc> bis r2 Zoll dick. Auch ist bey
« ir aufm Lager bester dünner Stockholmer Lheer.

Denen Schmiedemeistern bieget ebenfalls zur Nachricht , daß ich mib dem ersten
erwarte alle Sorten Ambosse von 4 bis 620 Pfund schwer, , werde auch hiervon in der
Folge ein beständiges Lager halten, so wie ich bereits von allen Gattungen Schieifsteiue
habe. Jo Ansehung des Preises ist noch nachzufüqcn , daß die Amboss» sawol , als der
beste Stangen und Fos - Stahl in der Folge wohlfeiler bey mir wird zu haben seyn,
als mg« solch» Hlsher von denen , msenden Fabrikanten gekauft hak» Auch nehme ich
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«ske Ambosse Lu Bezahlung a«. Diejenigen also, ß, von einem oder andern Gebrauchmachen/ wollen sich meiden kr Cmdm bep P . x. Marches.
22 BeH dem karreltsrSybi sollen am 4te« Julii um n Uhr, die Fluththürendaraus quf ein Lager, dagegen die Reserve - LHüre« wiederum hinein zu bringen, an dieMindcharmehmende auSverdrmgen werden , wozu Liebhaber am bestimmten Ott undStunde sich Müden, uyd ihren Vortheil suchen können , ksrrelt, den i Ken ZunüZ792 . K. Mjarbs, M . Lehling, Eyhirichter.

LZ ^uG 'LUVir ZrZrutÜAl uit Oroninxen , so^serd ^eZuirenZeZs tsn äs s-Ieer Qoemnnn s V/eencier, verkonpt veels/ soorten vAy Litsen Ltttoenen , Ltttoenetten Vriesbortev , NarseijesNetbesZok - lttllsn , sMarte Kgnte fl̂ Ze linden . §eM3Akte ev sncisrskrsnss Winleelwaaren , Kousen, en ve'st verZer ^elien KZn zvorZsZ,verloset sen Mei '8 Zunst , en deloot'r een elvjjs Lsäleninss»
24 Lekiv ^er I)u'!e Nennen en Zsilells NesZe -ReeZsren toll.LmZen ^ n vrvrvilÜF « ereiolveert, ZlN Zoor Lckipper Î uitje D.Nepnen Hevoei'äe, tlrxuiZ alcisAr le§§enäe , xvelbe^ e^lZe en betui §äs^ oK' - Ldjp , kortunn §en3anit , Zet^ elk x>l . m . 70 RoMs l^ 3KenM60t , LN Ll<l3Ar in 'r Iuzr 1780 nleuW '8 ultAeAsald 18 , Zoor ketVer§Lndin§8 - Oepnrdenrent in eenni3s 1 op Zen 2- lunil 1792 uib-.

^reelentseren en 33» Zen NeeKblsZenZen vexkoo^en de l33tsn.

25 Die im Hekzogthmn Oldenburg belesenen, der Freyfrau von Münster,zugehörigen allodialfreyen Rittergüter Nrirbcrn und Münchhof , mit allen dazu gehörigenPertinentien , sollen den rchteu September dieses Jahrs mehrstbictend entweder imGanzen oder dem Befinden nach einzeln verkauft werden. Die Kauflustigen werdendaher emgelaben, sich seidigen Tages Msrgeus 9 Uhr yassibst einzufiodey und den
Anschlag zu gewärtige«.

Die rombinirken Güter Nuzhorn und Münchhof siegen im Herzogtum Olden«bürg , sine Stunde von Delmenhorst, drey Stunden von der Handeistadt Bremen, und«ine Stunde von der bey Vegesack vvrdey fließenden Weser . Es läßt sich keine Gegendgedenken , die io Rücklicht des Absatzes aller Arten von Products« so vottheilhaft ge¬legen wäre , als eben Ruzhorn. Schon allein die so sehr bevölkerte Reichsstadt Bremen
sichert allen möglichen Absatz. Es haben diese Güter nicht nur sehr fruchtbare und«ugenehme Gärten und Aecker, euren Ueberfluß der schönste» Wiesen, Weiden und
Holzungen , gute Fifchereyen und ein schönes Jagd -Revier, sondern such eine im bestenStande und Betriebe befindliche Ziegelei), die sowol dcr guten Lage als der vorzüglichenWaare halber guten Absatz hak, und wegen des unerschöpflichen Vorrarhs der heftenThon-Erde, die unmittelbar bey derselben gegraben wird, wie auch des UeborflusseS an

Hors Mit geringen Koste « betriebe« werden kann. Die Ziegelsteine kövnr« be« trockenen
Wegen



Wege» an die Meter gebracht, und von dort «ach Breme » und umliegende Ocrter rin¬
geschifft « erben. Jeder Besitzer oder Pächter , der etwa- Industrie har , kann zu
Nuchorn jede Kleinigkeit absetzen. Die Vortheile , welche die herrliche « Weiden ge¬
währen, kann ein jeder leicht einsehen . .

Was das Angenehme der Gegend betritt , so liegt Nuchdra mitten im Holze, und
zwar in einem durch avrw ' rkige Baume und Stauden sehr verfthökerrem und nutzbarem
Reviere von rz6 bis 14a Morgen . Das herrschaftlicheWohnhaus ist einfach und
ländlich gebauek , bar aber viele wohleingerichtete Zimmer , und liegt mitten in einem
mit dem feinsten und schönsten Obst avgefülltem Garten . Die Nachbarschaft vonBremen
bleibt hier wieder die beste Gelegenheit zum geseüjchastlichea Leben und zur bequemen
Herbeyschaffung aller Lebensbedürfnisse , «ls Wein , Gewürze, Fleisch re . Ueberhauxt
ist der Preis der Lebensmittel sehr geringe, und da alle Arten von Gartenfrüchten da-
selbst von vorzüglicher Güte - erzielet werden können, , Wild und F sche im Ueberfiüß da
find , so kann man dort sehr wohlfeil leben ; auch liegt es just in der Entfernung eurer
grossen Stadt , die nöthiz ist, um beydrs, gesellschaftlicher und einsames beben , nach
eigenem Geschmack zu gemessen.

Das Gut Nuzhorn nebst d«m combinirteu Gute Münchhosen bestehet 7 ) ans dem
herrschaft.

' ichen Wchnhaufe nebst den wirthschasklichen Mbengebäuden , Küchen / Obst-
gärten , Jagd , Fifcherey u. s. w . ; r >,sechs Heuerhäusern , nebst ihren Parten ; Z ) sus
drey Mevem , von welchen ; ausser dem- von allen dreyen z» en ' rich ' euden Wemkaufe,
rer erste mit Dienffgeld 22 Rthlr . geben , m>d eine Fubr nach Br , men leisten, der
zweyte ausser ettem monatlichen Spanndienst an Dieustge d r r Rrhir . 48 Gr . geben,
und der dritte 2 wöchentliche Handdienste leisten muß ; 4. ) au« einer Ziegelep , die jähr¬
lich 8 Brände , jeden zu. rsooo Steinen gerechnet/ thu» kann, nebst einer Töpferey,
deren Ölen in gutem Staude ist/ und gut« Kachelofen re. liefert ; A ) sechs Torfmöhre;
6) r § 6 Morgen Holzgrund , nebst der Mast ; 7 ) rz,6 Morgen Samnttländereyen;
st ) r go Morgen theils Fettweiden , «Heils Heulaud . Onera haften gar nicht auf den
Gütern , als nur der geringe Deytrag zur Teicharbeil, wacher ungefähr 6 Rrhlr . zu
taxiren . und im Kriege, der inskünftige wohl nicht wahrscheinlich «st, ein - s R -tterpfeides
zu 40 Rthlr . Sonst find keine basten irgend einer Art, , und der Besitzer ist von allen
Steuern frey.

Sollte in oder vor dem Termin « kein annehmliches Gebot im Ganzen geschehen,
so wird folqenderqestalt vereinzelt: : r ) das eigentliche Haus Nuzhcrn nur fetten Garten,
Jagd , Fischerey, einem The >ldes Holzes, der näher zu erfragen; und allen Gmechtig-
feiten , so daß dieses ein leicht zu acguirirender angenehmer SommerLufenrhall bleibt.
2 ) Die Ziegelev mit dem drbey liegenden Wohuhause , Garten , känderoyen, Thon¬
gräben »ad Ho 'zgrund. z) Fünf HenrrhäLser , jedes einzeln mit den dazu gehörigen
Gärte « . 4^ Sämmtliche Wiesen, Weiden , känderryen und Holzungen in Pärcelrn.
5 ) Die drey Meyer , jeder für sich . 6) Die acht Torfmoore ; 7) Die Kirchensiellea in
Ganderkesee und Lchünemohx , jeder Platz besonder «, dann die Erbbegrädmsse.

D :e Bedingungen sind iw Delmenhorst bey dem Herrn Advocattu Meyer und auf
Ruzhora bey dem Verwalter Stalliog zw erfragen.

2s Da das erste Heft der im meinem Verlage herauskonmenken Mcmatsschrttt
lmtsrhM .LtMr Ostsriefische Zeitschrift für junge Leser und Leserinnen rk mit dem ihr

grbüh-



gebührende» Beyfast her retz. Leser beehret Word«», ich auch gerne de» Wunsch derselbenMr Fortsetzung befriedigen möchte, so habe ich da« Vergnügen , durch die Unterstützung- er Herren Verfasser anjvreigeu, daß dat zrveyte Heft , welche« da« erste , wo nichtMich Sbertreffea, doch gewiß nicht uachste - en wirb, nächsten « erscheinen werde. Indessenbleibt der Subftription «-rermin noch einen Monat offen . Der Breit derftlben isti Mhlr . i » vgr . Die Fortsetzung soll so geschwinde geschehen, damit die jurückgeblie,beneiÜMvuatr wieder eiagrhoiet werden Aurich , den röten Iuuii 1792.
Borgtest , König!, privil . Buchdrucker.

LodesfäUe.
r Am 7 ten Iuuii starb in ihrem sssten Jahre « ich einem füostägtzr « Stau«- eukagrr meine einstge geliebte Schwester , Getruid Sophia Andrem Lief gcheugt durchdiese» Verlust , mach « ich ihn « einen hochgeschätzte» Verwandten und Freunden bekannt >und von ihrer Theilna- me versichert, verbitte ich alle -christlich« Devieidtversicheruage«. !embr «, de» Uten Junii ,79» . A. F . Andrer. '

L Am i 2ten hujut verstarb die Wittwe, Frau Bürgermeisten'nn Helene Mar » ^garrthe Altona, gebohrne Hegeler , im sssten Jahr , ihre« Alter« an der Schwindsucht, hWir machen rieft« allen Gönnern vnd entfernteren Verwandten hiedurch bekannt, und 2»erbitten, vou deren allrrscikigen rheilnahme übertrugt, aliesve- leidtbejeugungm » Cfta«im Sterbehavse, des iAte» 3 »«ij « 752.
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